Auswertung der End- to- End Evaluation des SmartKom Prototypen (technische Evaluation, Evaluationstool, PROMISE) - Szenario Home- Aufna hme ze itra um 01. April 02 bis 31. Juni 02

N. Be ringe r, H. Möge le , I. Ja c obi, C. Be ira s- Cunque iro, L. Wa ng, U. Türk, G. Koua m- Wotc hung, M. Mozul, U. Ka rta l

Ludwig- Ma ximilia ns- Universität München

Memo Nr. 13 Dezember 2002

Dezember2002

N. Be ringe r, H. Möge le , I. Ja cobi, C. Be ira s- Cunque iro, L. Wa ng, U. Türk, G. Koua m- Wotchung, M. Mozul, U. Ka rta l

Ludwig Ma ximila ns Unive rsität Münche n Sche llingstr. 3 80799 Münche n

Te l.: (089) 2180- 5751 FAX: (089) 2800362

E- Ma il: sma rt- e va l@phone tik.uni- mue nche n.de

Dieses Memo gehört zu Teilprojekt 7: Intuitives Arbeiten mit dem Computer: Sma rtKom Home/Office; AP 7.5 Ergonomische Eva lua tion

Da s die se m Me mo zugrunde lie ge nde Forschungsvorha be n wurde mit Mitte ln de s Bunde sministe riums für Bildung und Forschung unte r de m Förde rke nnze iche n 01 IL 905 ge förde rt. Die Ve ra ntwortung für de n Inha lt lie gt be i de n Autore n.

Inhaltsverzeichnis

1.Eva lua tionsze itra um........................................................................................................4 2.Anza hl und Art de r Aufna hme n....................................................................................4 3.Auswe rtungskrite rie n.......................................................................................................4 4.Erge bnisse de r te chnische n Eva lua tion.......................................................................9 1.Erke nne re rge bnisse ....................................................................................................9 2. Ba rge In/Offta lk........................................................................................................10 3. Hilfe funktion..............................................................................................................10 4. Synta x........................................................................................................................11 5. Se ma ntik...................................................................................................................11 6. Dia log........................................................................................................................11 6.2. Anza hl ...................................................................................................................11 6.3. Kompe te nz/ Na türlichke it....................................................................................12 6.4. Dia logve rha lte n....................................................................................................12 6.5.Komple xität............................................................................................................13 6.6. Moda litäte nwe chse l............................................................................................13 6.7.Ve ra rbe itungsze it...................................................................................................14 7. Erge bnisse de r ve rgle iche nde n Eva lua tion TE vs. EE...........................................14 8. Pe rforma nz na ch PROMISE.....................................................................................15 5.Fa zit.................................................................................................................................15

1. Eva lua tionszeitra um

Die End- to- End- Eva lua tion für da s Sze na rio Home umfa ßt de n Ze itra um vom 01.04.02 bis e inschlie ßlich 31.06.02. Die se s Me mo e rgänzt Me mo 12 zur Ergonomische n Eva lua tion (EE) und be schre ibt die Erge bnisse de r Te chnische n Eva lua tion (TE), de r ve rgle iche nde n Eva lua tion (TE vs. EE) sowie die PROMISE- Pe rforma nz) de s Sma rtKom Prototype n Home .

2. Anza hl und Art der Aufna hmen

Von de n 29 End- to- End- Eva lua tionsa ufna hme n de s Sma rtKom Prototype n Home konnte n insge sa mt 24 te chnisch e va luie rt we rde n, wobe i 3 Se ssions a ufgrund te chnische r De fe kte be im Aufna hme se tup für die ve rgle iche nde Eva lua tion von TE und EE (Eva lua tionstool / PROMISE) a usschie de n. Be i 5 de r 29 Se ssions wurde ke in Logfile produzie rt. Die folge nde n Da te n be zie he n sich da mit a uf 21 gültige Se ssions zur Eva lua tion de s Home - Prototype n (De monstra tor 2.1).

Na ivität der Versuchspersonen

Entge ge nde r ursprüngliche n Pla nung de r be gle ite nde n Eva lua tion wurde n ne be n 19 na ive n Ve rsuchspe rsone n a uch 10 nicht na ive e va luie rt. Alle nicht bzw. nur be dingt a uswe rtba re n Se ssions wurde n mit na ive n VPn a ufge nomme n. Somit e nthält die Stichprobe e ine a usge woge ne Ve rte ilung von 10 nicht- na ive n zu 11 na ive n VPn.

Silence detection

Um be stmögliche Aufna hme be dingunge n zu e rha lte n, wurde zunächst e ine e xplizite Aufforde rung zur Spra che inga be vorge se he n, d.h. die VPn sollte n nur be i e ine m grüne n Lichtsigna l Audioe inga be n ma che n. Da die e rwa rte te Re a ktion a uf da s Le uchtsigna l a usblie b, wurde die se Art de r Spra che inga be we ite rhin ve rworfe n, da die VPn be re its na ch kurze r Ze it nicht a uf die se s Signa l a chte te n. 9 de r 29 End- to- End- Aufna hme n e rfolgte n somit ohne Sile nce - De te ction.

Sonstige Abweichungen der End- to- End Aufna hmen zum Be ta - Test der Systemgruppe

Im Ge ge nsa tz zu De mo- Situa tione n und de m Be ta - Te st de r Syste mgruppe ha t de r Be nutze r keine Möglichke it, de n Ve ra rbe itungsla uf de s Syste ms pa ra lle l na chzuvollzie he n. Die VPn be komme n a usschlie ßliche s Fe e dba ck vom Syste m übe r die Gra phik- /Spra cha usga be . Wie die Aufna hme n mit de m Prototyp Home ge ze igt ha be n, kommt e s durch da s Fe hle n e ine s sichtba re n Ve ra rbe itungszusta nds oft zu Me hrfa che inga be n durch die VP. Da s ha t zur Folge , da ß de r Use r sich sozusa ge n se lbst übe rholt und de me ntspre che nd ve rwunde rt ist, we nn a uf se ine Anfra ge n völlig bzw. zum Te il unpa sse nde Antworte n ge ge be n we rde n. So wurde n zum Be ispie l die Fe rnse hprogra mme ve rschie de ne r Se nde r kurz hinte re ina nde r e rfra gt mit de m Re sulta t, da ß re la tiv prompt die ve rme intliche Antwort a uf die le tzte Fra ge ka m. (Be ispie l: Fra ge : �Wa s läuft a uf Pro 7?^ Antwort: z.B. � Hie r se he n Sie die Se ndunge n, die a uf ZDF la ufe n.^ ).

3. Auswertungskriterien

Die na chfolge nde Ta be lle gibt e ine n Übe rblick übe r die zur TE- Eva lua tion vorge se he ne n Krite rie n und ihre r Be de utung.

Kriterium Bedeutung Spra che rke nnung Akkura the it de r Spra che rke nnung Ge stike rke nnung Akkura the it de r Ge stike rke nnung Mimike rke nnung Akkura the it de r Mimike rke nnung Prosodie e rke nnung Akkura the it de r Prosodie e rke nnung Use rsta te e rke nnung Akkura the it de r Use rsta te e rke nnung Ba rge - In Ba rge InVorkomme n Proze ntua le r Ba rge In Ante il

Anza hl de r ge la be lte n Ba rge Ins Proze ntua le r Ante il zum Ge sa mt- Use r- Audio Offta lk Offta lk Vorkomme n Proze ntua le r Offta lk Ante il

Anza hl a lle r a ls Offta lk de finie rte n Eve nts Proze ntua le r Ante il zum Ge sa mt- Use r- Audio Komple tta bbruch Ge sa mtza hl e rka nnt Übe re instimmung Anz. nicht ge ste ue rte r Abbrüche

Ge sa mtza hl a lle r vom Syste m e rka nnte n Abbrüche Übe re instimmung mit de n ge la be lte n Abbrüche n Ge sa mtza hl a lle r nicht vom Use r inte ndie rte n Abbrüche Synthe se a bbruch Ge sa mtza hl e rka nnt

Übe re instimmung Anz. nicht ge ste ue rte r Abbrüche

Nur Spra cha usga be : Ge sa mtza hl a lle r vom Syste m e rka nnte n Abbrüche Übe re instimmung mit de n ge la be lte n Abbrüche n Ge sa mtza hl a lle r nicht vom Use r inte ndie rte n Abbrüche Displa ya bbruch Ge sa mtza hl e rka nnt Übe re instimmung Anz. nicht ge ste ue rte r Abbrüche

Nur Gra phika usga be : Ge sa mtza hl a lle r vom Syste m e rka nnte n Abbrüche Übe re instimmung mit de n ge la be lte n Abbrüche n Ge sa mtza hl a lle r nicht vom Use r inte ndie rte n Abbrüche Ke yword nicht e rka nnt Abbruchwunsch de s Use rs No.of se nse s Se nte nce Single input

Anza hl de r Me hrde utigke ite n pro Sa tz /pro Einga be

Kriterium Bedeutung Anza hl e rfolgre iche TRL- Turns Anza hl TRL- Turns Ge stike inga be n im File Proze ntua le r Ante il e rfolgre iche r Ge stike inga be n Proze ntua le r Ante il e rfolgre iche r TRL Proze ntua le r Ante il e rfolgre iche r Inputs a llge me in

Anza hl und proze ntua le Ve rte ilung von Audio- und Ge stike inga be n ge sa mt und im Hinblick a uf Erfolg.

Fe hle rme ldunge n Fe hle rme ldunge n de s Syste ms Anza hl de r Hilfe ste llunge n pro Aufna hme

Anza hl de r sichtba re n Hilfe ve rsuche de r dyna mische n Hilfe Effizie nz de r Hilfe ste llung Führt die dyn. Hilfe zu be sse re m Erfolg? doppe lde utige Ausga be n a mbige Be de utung pa ra lle le r Ausga be n doppe lde utige Einga be n a mbige Be de utung pa ra lle le r Einga be n Komple xität de r Ge stik Input %USR- Turns %USR- Ge ste n Komple xität de r Gra fik Dia logue Ma na ge r %SMA- Ausga be %SMA- Gra fike n Komple xität de r Spra che Dia logue Ma na ge r

Input

%SMA - Turns

SMA- Words

%USR - Turns

%USR- Words

Die Komple xität von Audioe inga be , Ge ste n, Spra cha usga be , und Gra phika usga be wird durch die Länge und Häufigke it de r Moda lität ge ge be n. Je länge r e ine Ein- /Ausga be bzw. je me hr pa ra lle le Ein- /Ausga be n sta ttfinde n, de sto komple xe r wird de r Dia log.

GES vs Gra fikturns GES vs SMA- Audio GES vs USR- Audio SMA- Audio vs Gra fikturns USR vs SMA- Audio USR- Audio vs Gra fikturns

Anza hl de r sich ze itlich übe rla ppe nde n Modi.

Kriterium Bedeutung We chse l von GES na ch SMA- Audio We chse l von GES na ch USR- Audio We chse l von Gra fik na ch SMAAudio We chse l von Gra fik na ch USRAudio We chse l von SMA- Audio na ch GES We chse l von SMAAudio na ch Gra fik We chse l von USR- Audio na ch GES We chse l von USRAudio na ch Gra fik

We chse l von e ine m Modus in e ine n a nde re n.

Se ma ntica l corre ctne ss of input of output

Ist Input/Output pa sse nd zum vora nge he nde n Turn bzw. zum Anwe ndungsfa ll?

Output "nicht ve rsta nde n" Anza hl de r "nicht ve rsta nde n"- Antworte n Synta ctica l corre ctne ss of input of output

Gibt e s synta ktische Fe hle r in de n Turns?

Ela pse d time Mimike rke nnung Da ue r de r Mimike rke nnung Ela pse d time "Mimike inga be " Da ue r de r Mimike inga be Dia logda ue r Dia logda ue r Obje kt- Ma nipula tione n z.B. Dra g- a nd- Drop- Aktione n Me a n use r re sponse time Me a n syste m re sponse time

Mittle re Antwortze it de s Be nutze rs / Syste ms (Ende Einga be - Use r/Ausga be - Syste m bis Be ginn Ausga be - Syste m/ Einga be - Use r) Appropria te dia g. utte ra nce s Ina ppropria te dia g. utte ra nce s

Zur Dia logsitua tion pa sse nde /unpa sse nde Ä uße runge n de s Syste ms Explicit re cove ry a nswe rs Implicit re cove ry a nswe rs

Explizite (z.B. �Könnte n Sie de n Film wie de rhole n?^) /implizite (z.B. �Hie r se he n Sie die Se he nswürdigke ite n von Aa che n und Aa le n^) Re pa ra turve rsuche de s Syste ms.

Dia log syste m- , use rge führt ode r a usge woge n Worta bbrüche Abge broche ne Wörte r be i de r Einga be Wie de rholunge n Wörtliche Wie de rholunge n Unve rständlich unve rständliche Einga be n Incre me nta l Compa tibility sinnge mäße Wie de rholunge n Coope ra tivity use r Coope ra tivity syste m

Wie gut ge ht de r je we ilige Dia logpa rtne r a uf se in �Ge ge nübe r^ e in?

Kriterium Bedeutung Ge sa mtza hl Audio- Turns Ge sa mtza hl Use r- Audio- Turns Ge sa mtza hl Syste m- Audio- Turns Ge sa mtza hl Ge stikturns Ge sa mtza hl Gra fikturns

Ge sa mtza hl de r ve rschie de ne n Ein- /Ausga be n a uf Tunba sis

Fe hle rra te von Anfra ge n Anza hl fa lsche r Anfra ge n Fe hle rfre que nz von Antworte n Anza hl fa lsche r Antworte n Wide rsprüche be i Ein- /Ausga be n (pa ra lle l/se que ntie ll) Ge sa mtza hl de r Wörte r im File Ge sa mtza hl a lle r Wörte r Synchrone Ge stik Synchrone Lippe nbe we gunge n

Übe rla ppunge n

Ze itve rschie bunge n

Synchronität de r Ausga be (spra chbe gle ite nde Ge stik de s Wichte ls, Lippe nsynchronität) Anz. de r sich übe rla ppe nde n Gra phik und Synthe se Asynchrone Ausga be n Ke ywords in USR- Turns S- Ke ywords in USR- Turns Ke ywords in SMA- Turns USR- Ke ywords in SMA- Turns USR- Ke ywords in SMA- Turns Liste

Ta skspe zifische Ke ywords be i Be nutze r und Syste m sowie a ufge griffe ne Ke ywords de s je we ilige n Dia logpa rtne rs.

Ta sk Comple xity % a lle r Turns e ine r Ta sk % a lle r Wörte r e ine r Ta sk % a lle r Ge ste n e ine r Ta sk % a lle r Gra fike n e ine r Ta sk

Die Komple xität e ine s Anwe ndungsfa lls (me ist da sse lbe wie Dia logkomple xität, da nur e in Anwe ndungsfa ll pro Se ssion vorha nde n)

Ta sk Comple tion Time Die Ze it bis zur Be e ndigung de r Ta sk Prosodie Acce nt Bounda ry

Anza hl de r ge la be lte n prosodische n Gre nze n und Akze nte .

SMA USR Anza hl de r Wörte r im Turn Ge sa mtza hl

Ge sa mtza hl a lle r Wörte r pro Turn/pro Se ssion pro Dia logte ilne hme r

Kriterium Bedeutung

Ela pse d time Ge stike inga be

Ela pse d time Spra che inga be

Ela pse d time Ge stike rke nnung

Ela pse d time Spra che rke nnung

Da ue r de r Ge stik- /Spra che inga be /- e rke nnung.

Für de n De monstra tor 2.1 (Sze na rio Home ) wa re n folge nde Funktiona litäte n nicht vorge se he n, wurde n a be r zum Te il e rgonomisch e rfra gt bzw. konnte n währe nd de r Aufna hme n be oba chte t we rde n:

Obje kt- Ma nipula tione n, Mimike rke nnung (Use rsta te e rke nnung), Ela pse d time Mimike rke nnung, Ela pse d time "Mimike inga be ", Ba rge - In, Offta lk, Abbrüche , Synchrone Lippe nbe we gunge n. Die se we rde n a n e ntspre che nde r Ste lle e inge schränkt a usge we rte t.

Die Hilfe funktion ist für TE und EE unte rschie dlich. Wichtig hie rbe i ist a ufzuze ige n, da ß de r Be nutze r e xplizite Hilfe wünscht und die durch da s Syste m be re itge ste llte Hilfe in de r Re ge l nicht e rka nnt wird.

4. Ergebnisse der technischen Eva lua tion

1.Erkennerergebnisse

Spra che rke nnun g Ge stike rke nnun g Prosodie (%| Anza hl| Anza hl) % % Erke nnung Acce nt(Anz) Bounda ry Ma x 57.78 80 31.43 63 330 Min - 33.33 - 350 - 1527.08 13 35 Me dia n 22.83 0 0 33 86 Mitte lwe rt 22.35 - 12.05 - 298.73 32.39 114.17

Alle Erke nne r sche ine n nicht mit de r re a litätsna he re n Ve rsuchssitua tion kla rzukomme n. So e rre icht die Spra che rke nnung e ine n Mitte lwe rt von 22.35% übe r a lle 24 Se ssions, wobe i die ma xima le Erke nne rle istung be i 57.78 % lie gt. Da s ka nn unte r a nde re m da ra n lie ge n, da ß e s sich be i a lle n Ve rsuchspe rsone n, na iv wie nicht na iv, nicht um Sma rtKom- ge schulte Be nutze r ha nde lt, d.h. die Ve rsuchspe rsone n we iche n, we nn a uch ge ringfügig, von de n vorge ge be ne n De modia loge n a b ode r ma che n zusätzliche , da s Syste m irritie re nde Ge räusche (z.B. durch Blätte rra sche ln, Spie le n mit de m Einga be stift).

We nn a uch die Ge stik e in Ma ximum von 80% Akkura the it e rre icht, ist e s durcha us möglich, ne ga tive Akkura the ite n zu e rha lte n, we nn die Anza hl de r e rka nnte n Ge stik größe r a ls die Anza hl de r ge la be lte n Ge stik ist. Es lie gt die Ve rmutung na he , da ß da s Syste m we se ntlich kürze re Einhe ite n a ls Einze lge ste n ve ra rbe ite t a ls e s von de r VP inte ndie rt ist. So könnte sich die Anza hl e rka nnte r Ge ste n durch Doppe l- ode r Me hrfa chklicks re le va nt e rhöhe n.

Auch be i de r Prosodie e rke nnung könnte durch die hohe Anza hl a n me ist nicht e inde utig de finie rba re n prosodische n Gre nze n bzw. nicht- Phra se n- Akze nte n e in se hr nie drige r Ma ximumwe rt von 31.43% pla usibe l se in. Ne ga tive Akkura the ite n e rge be n sich durch e ine n für ne ue re Ve rsione n e rka nnte n Bug.

2. Ba rge In/Offta lk

Ba rge In Vorkomme n

Proze ntua le r Ba rge In Ante il (Se ssion)

Offta lk Vorkomme n

Proze ntua le r Offta lk Ante il (Se ssion) Ma x 23 4.49% 128 31.37% Min 0 0.00% 0 0.00% Me dia n 2 0.01 0 0 Mitte lwe rt 3.83 1.40% 8.87 3.39%

Wie be re its be i de n Auswe rtungskrite rie n e rwähnt, wurde be i de r te chnische n Eva lua tion de r ge la be lte Ba rge In- bzw. Offta lka nte il e rmitte lt, obwohl die se Funktiona lität im De monstra tor 2.1 nicht ve rfügba r wa r, d.h. ke ine ge ste ue rte n Abbrüche e rla ubt wa re n. Die Anza hl nicht ge ste ue rte r Abbrüche für Synthe se und Displa y la sse n a uf e in situa tionsbe dingte s te chnische s Proble m schlie ße n.

Wie a us de n We rte n de r Ta be lle zu Ba rge In/Offta lk e rsichtlich, hält sich de r Mitte lwe rt für be ide Krite rie n in Gre nze n. Durch die ge ste ue rte Ve rsuchssitua tion ist a uch de r ma xima le Ante il a n Ba rge In se hr ge ring, da die VPn a nge ha lte n wurde n, die Syste ma usga be n / Einga be a ufforde runge n a bzuwa rte n.De r re la tiv hohe Ante il a n Offta lk (MAX: 31.37%) ist a lle rdings zu be a chte n, da da s Syste m die se n Offta lk a ls Spra che inga be inte rpre tie re n könnte und somit nicht nur Spra che rke nnung und Prosodie e rke nnung, sonde rn die ge sa mte We ite rve ra rbe itung in ihre r Pe rforma nz le ide t.

Abbrüche Komple tt Synthe se Displa y Ge sa mtza hl e rka nnt

Anz. nicht ge ste ue rte r

Ge sa mtza hl e rka nnt

Anz. nicht ge ste ue rte r

Ge sa mtza hl e rk.

Anz. nicht ge ste ue rte r Ma x 0 0 0 2 0 1 Min 0 0 0 0 0 0 Me dia n 0 0 0 0 0 0 Mitte lwe rt 0 0 0 0.27 0 0.14

3. Hilfefunktion

Wie e be nfa lls schon im Abschnitt zu de n Auswe rtungskrite rie n e rwähnt, wird die dyna mische Hilfe zwa r a usge we rte t, e ntspricht a be r in ke inste r We ise de r von de n Be nutze rn e rwa rte te n Hilfe .

Wie ma n de n We rte n de r Ta be lle e ntne hme n ka nn, tritt in je de r Se ssion die dyna mische Hilfe in Aktion. Wie im Abschnitt zur ve rgle iche nde n Eva lua tion noch a ufge ze igt we rde n wird, ist die se dyna mische Hilfe in de n me iste n Fälle n ohne Be de utung, ja dringt nicht e inma l bis zur Syste ma usga be vor.

Anza hl de r Hilfe ste llunge n pro Aufna hme Ma x 123 Min 1 Me dia n 10 Mitte lwe rt 28.78

4. Synta x

Synta ctica l corre ctne ss of input

Synta ctica l corre ctne ss of output Ma x 100.00% 100.00% Min 78.13% 100.00% Me dia n 100.00% 100.00% Mitte lwe rt 96.82% 100.00%

Die Auswe rtung de r synta ktische n Korre kthe it ze igt optima le We rte für de n Output. Da e s sich be im Input um sponta nspra chliche Ä uße runge n de s Be nutze rs ha nde lt, könne n die se te ilwe ise von e ine r ide a le n Synta x de s De utsche n a bwe iche n.

5. Sema ntik

Be i de r Be we rtung de s se ma ntische n Ge ha lts de r Ein- und Ausga be wurde n folge nde Be re chnunge n e rste llt:

doppe lde utige Ausga be n doppe lde utige Einga be n

No. of se nse s

Se nte nce

Singl e input

Se ma ntica l corre ctne ss of input

Se ma ntica l corre ctne ss of output

Output: �nicht ve rsta nde n^ Ma x 0 0 0 0 83.33% 80.00% 53.84% Min 0 0 0 0 11.11% 14.28% 10.00% Me dia n 0 0 0 0 50.00% 35.00% 30.00% Mitte lwe rt 0 0 0 0 47.14% 36.19% 31.78% Aus de r Ta be lle wird e rsichtlich, da ß e s we de r doppe lde utige Einga be n, noch Ausga be n gibt und da ß e s a uch ke ine rle i Sa tz- ode r Einga be a mbiguitäte n gibt. Die se ma ntische Korre kthe it de r Aus- und Einga be be re chne t sich a us de r inha ltliche n Re a ktion a uf e ine vora nge ga nge ne Ä uße rung bzw. um ta skspe zifische Einga be n. Je schle chte r de r proze ntua le Ante il a n se ma ntisch korre kte r Einga be n, de sto schle chte r ist a uch die se ma ntische Korre kthe it de r Ausga be zu e rwa rte n, wa s sich ga nz kla r in de n We rte n Min, Ma x und Mitte lwe rt ze igt. De r hohe Ante il a n �Ich ha be Sie nicht ve rsta nde n^ Ä uße runge n (Ma x: 53,84% und Me a n 31.78%) sollte e be nfa lls Anre iz zu Syste mve rbe sse runge n se in.

6. Dia log

Die folge nde n Unte ra bschnitte ge be n e ine n Einblick in die Dia logsitua tion. Zunächst wird die Anza hl von Wörte rn, Ge ste n und Gra phika usga be n pro Se ssion, be i de r Audio- Ein- /Ausga be zusätzlich die Anza hl de r Turns be stimmt.

6.2. Anza hl

Ge sa mtza hl Audio Gra fik Ge stik

Proze ntua le r Ante il e rfolgre iche r Wörte r Turns Use r Syste m e rfolg. Turns Turns Ge stik TRL Inputs a llg.

Ma x 449 63 33 30 10 50 25 68.18 20.83 77.27 Min 80 13 6 6 0 5 0 0 0 0 Me dia n 184 33 17 13 0 17 8 14.59 0 20.04

Mitte lwe rt 192.52 32.39 18.74 13.65 1.23 19.87 7.96 17.89 3.26 21.15 Die Anza hl von Wörte rn und Turns ist fa st a usge woge n für de n Audiobe re ich, für de n Gra phik- /Ge stikbe re ich lie gt da s Ve rhältnis grob be i 5:2. Die Anza hl de r e rfolgre iche n Inputs lie gt be i durchschnittlich 20%.

6.3. Kompetenz/ Na türlichkeit Die Kompe te nz und Na türlichke it de s Syste ms spie ge lt sich nicht a usschlie ßlich in na chfolge nde n Krite rie n wie de r. Sie we rde n logische rwe ise durch die na chfolge nde n Unte rpunkte Dia logve rha lte n, Komple xität und Moda litäte nwe chse l e rgänzt.

Fe hle rme ldunge n

Fe hle rra te von Anfra ge n

Fe hle rfre que nz von Antworte n

Wide rsprüche Ma x 763 21.43% 100.00% 0 Min 60 0.00% 34.48% 0 Me dia n 205.5 5.09% 86.52% 0 Mitte lwe rt 253.41 7.40% 84.94% 0

Wie sich a us de r hohe n Anza hl von fe hle rha fte n Antworte n e rke nne n läßt, sche int da s Syste m nicht se hr kompe te nt mit de r ge ste llte n Aufga be umge he n zu könne n. Die se Aussa ge be stätigt e be nfa lls da s Me mo 12 zur e rgonomische n Eva lua tion de s Prototype n Home .

Synchrone Ge stik

Ke ywords in USR- Turns

Ke ywords in SMA- Turns

USR- Ke ywords in SMA- Turns Ma x 97.22% 34 24 23 Min 37.50% 4 0 0 Me dia n 0.77 11 7 8 Mitte lwe rt 75.53% 12.7 7.91 9.04

Eine re la tiv hohe Na türlichke it de r Pe rsona e rgibt sich durch die gute Koordina tion spra chbe gle ite nde r Ge ste n de r Pe rsona . Auch da s Aufgre ife n von ta skspe zifische n Ke ywords ze ugt von größe re r Na türlichke it.

6.4. Dia logverha lten

Appropria te dia g. utte ra nce s

Ina ppropria te dia g. utte ra nce s

Explicit Implicit Dia logführung re cove ry a nswe rs Syste m Use r ge mischt Ma x 0 0 0 0 Min 0 0 0 0 Me dia n 0 0 0 0

Anza hl Dia loge

Mitte lwe rt 0 0 0 0 21 3 0

Wie a us de r Ta be lle e rsichtlich, ve rsucht da s Syste m ke ine rle i Re pa ra turma ßna hme n. De r Dia log ist me ist syste mge führt.

Worta bbrüche

Wie de rholunge n Unve rständlich

Incre me nta l Compa tibility

Coope ra tivity use r

Coope ra tivity syste m Ma x 0 6 19 12 0.50% 100.00% Min 0 0 0 1 0.00% 34.48% Me dia n 0 0 1 3 0.23% 86.52% Mitte lwe rt 0 0.61 2.48 3.79 0.26% 84.94%

Da s Syste m (im Ge ge nsa tz zum Use r) ve rhält sich me ist koope ra tiv. Die Koope ra tivität de s Use rs wird na türlich durch sinnge mäße wie wortwörtliche Wie de rholunge n und Spe e ch Disflue ncie s sowie durch häufige n Offta lk se hr e inge schränkt.

6.5.Komplexität

Komple xität de r Ge stik (Input)

Komple xität de r Ge stik (Input)

Komple xität de r Gra fik (Dia logue Ma na ge r)

Komple xität de r Gra fik (Dia logue Ma na ge r) % U- Turns % U- Ge ste n % S- Ausga be % S- Gra fike n Ma x 0.36% 1.00% 0.55% 1.00% Min 0.00% 1.00% 0.24% 1.00% Me dia n 0.13% 1.00% 0.35% 1.00% Mitte lwe rt 0.13% 1.00% 0.37% 1.00%

Komple xität de r Spra che (Dia logue Ma na ge r)

Komple xität de r Spra che (Dia logue Ma na ge r)

Komple xität de r Spra che (Input)

Komple xität de r Spra che (Input) % S- Turns % S- Words % U- Turns % U- Words Ma x 0.31% 8.80% 0.45% 15.68% Min 0.10% 2.71% 0.14% 3.11% Me dia n 0.19% 6.15% 0.28% 5.14% Mitte lwe rt 0.20% 6.31% 0.29% 5.71%

Die Komple xität de s Dia logs e rgibt sich a us Einga be - und Ausga be komple xität. Be ide sind für be ide Dia logte ilne hme r se hr ge ring. Die Ta skkomple xität we icht für Home nicht von de r Dia logkomple xität a b, da e s ke ine rle i We chse l in a nde re Anwe ndungsfälle ga b.

6.6. Moda litätenwechsel

Anza hl

GES vs Gra fikturns

GES vs SMA- Audio

GES vs USR- Audio

SMA- Audio vs Gra fikturns

USR vs SMA- Audio

USR- Audio vs Gra fikturns Ma x 15 2 7 29 15 52 Min 0 0 0 5 0 4 Me dia n 4 0 0 16 1 19

Mitte lwe rt 4.21 0.38 1 14.92 1.75 21.08

Die hohe Anza hl a n Übe rschne idunge n von Ge stik und Audio spie ge lt e ine rse its de n Wunsch na ch Multimoda lität a uf Se ite n de s Use rs wide r, a nde re rse its ze ige n die Übe rschne idunge n mit de r Syste ma usga be kla r , da ß die Dia logve ra rbe itung zu la ngsa m ist.

We chse l GES => SMA- Audio

GES => USR- Audio

Gra fik => SMA- Audio

Gra fik => USR- Audio

SMA- Audio => GES

SMA- Audio => Gra fik

USR- Audio => GES

USR- Audio => Gra fik Ma x 3 4 20 15 2 16 6 24 Min 0 0 1 2 0 0 0 1 Me dia n 1 1 3 8.5 0 5.5 1 7 Mitte lwe rt 1.21 1.25 4.63 8.42 0.46 5.71 1.54 8.33

Die We chse l in ve rschie de ne Modi ze ige n ge ringfügige Präfe re nze n für die Audioe inga be .

6.7.Vera rbeitungszeit

Dia logda ue r(ms)

Me a n re sponse time (ms)

Ela pse d time (ms) Einga be Erke nnung Use r Syste m Ge stik Spra che Ge stik Spra che Ma x 598851 202141 24543 1403.38 3795.45 771.13 27951.59 Min 204545 3503 4639 0 1573.04 340 2148.13 Me dia n 505251 10211 9295.5 107 1883.91 511 10249.49 Mitte lwe rt 475774.21 23536.38 10274.63 252.17 2237.63 521.63 11465.84

Die Ve ra rbe itungze it ist a uffa lle nd la ngsa m. Ande re Syste me inschätzunge n von se ite n de r VPn sind a uf �prompte ^ Antworte n be i Turnübe rholunge n zurückzuführe n. Ne ga tive Einga be - und Antwortze ite n e rge be n sich durch e be n die se Turnübe rholunge n.

Die Ve ra rbe itungsze it de r Ge stik ist imme r unte r de r Pe rze ptionsschwe lle von 3 se c., die de r Spra che rke nnung in de r Re ge l we it da rübe r. Die durchschnittliche Echtze it de r Spra che rke nnung lie gt be i ca . de m Fünffa che n de r Einga be ze it, die na türlich a uch me ist we se ntlich länge r a ls die Spra che inga be ist.

7. Ergebnisse der vergleichenden Eva lua tion TE vs. EE

De r Eva lua tionsve rgle ich e ntsta nd, um de n Module ntwickle rn e ine te nde ntie lle Orie ntie rungsrichtlinie für nötige Ve rbe sse rungsma ßna hme n zu ge be n. Insge sa mt ge se he n sche int die Aussa ge de r VPn in de r Re ge l mit de r de r te chnische n Eva lua tion (184) übe re inzustimme n, in 176 Entsche idungsfälle n sollte die te chnische Se ite zur Syste mve rbe sse rung he ra nge zoge n we rde n, da die VPn te ilwe ise e ntge ge n ihre s Dia logve rha lte ns zu milde ge we rte t ha t, in 99 Entsche idungsfälle n ist die Aussa ge de r VPn a ussa ge kräftige r.

Ausge gliche n TE EE 184 176 99

Es gilt zu be a chte n, da ß de r Score nicht gle ichbe de ute nd mit e ine r positiven We rtung ist! Insbe sonde re be i de r �Hilfe ^ ist e rsichtlich, da ß da s Fe hle n e ine r e xplizite n Hilfe sta rk ge we rte t wurde . Kompe te nz, Me nschlichke it und Multimoda lität sind re la tiv a usge woge n. Da sse lbe gilt für die la nge Ve ra rbe itungsda ue r. Die häufige Wie de rholungsnotwe ndigke it wird e be nfa lls von be ide n Se ite n a usge woge n ge we rte t. Be i de r Spra ch- und Ge stike rke nnung sollte e he r die we ita us schle chte re te chnische Se ite zur Ve rbe sse rung he ra nge zoge n we rde n, obwohl durch die EE a uch ga nz kla r ge schlosse n we rde n ka nn, da ß nicht- ve rste he n (de s Syste ms a usge woge n schle cht be we rte t) nicht unbe dingt nicht- e rka nnt he iße n muß. Die Dia logkomple xität a n sich ist me ist se hr nie drig a nge se tzt.

8. Performa nz na ch PROMISE

Die Pe rforma nz na ch PROMISE e rgibt in e twa da s gle iche Bild wie de r unte r 5.7 be schrie be ne Eva lua tionsve rgle ich durch me nschliche Eva luie re r.

Die Pe rforma nz na ch PROMISE lie gt be i - 20.8589.

5. Fa zit

De r Sma rtKom De monstra tor 2.1, Sze na rio Home , wurde mit 24 bzw. 21 Se ssions à 24 (21) Ve rsuchspe rsone n (je we ils e ine Ve rsuchspe rson) ge te ste t. Die hie r de ta illie rt a usge we rte te n te chnische n Da te n und de r Ve rgle ich de r TE und EE e rga be n e in a llge me in ne ga tive s Bild de s Prototype n.

Be sonde rs a uffa lle nd sind die schle chte Pe rforma nz a lle r Erke nne r, insbe sonde re de r Prosodie , de r fe hle nde korre kte Umga ng mit Offta lk und Ba rge In, die la nge Wa rte ze it zwische n Be fe hlse inga be und Re a ktion de s Syste ms und die da mit ve rbunde ne n Turnübe rholunge n, die hohe Fe hle rra te be i de r Be a ntwortung de r Use rfra ge n bzw. die nie drige Anza hl e rfolgre iche r Einga be n sowie die Diskre pa nz zwische n dyna mische r Hilfe und de re n Effizie nz. Trotz a llge me in ne ga tive r Be we rtung de s Syste ms gibt e s de nnoch e in pa a r positive Aspe kte . So ist die Synchronität de r a usga be be gle ite nde n Wichte lge stik mit gut 75% , be sonde rs a be r synta ktische Korre kthe it de r Spra cha usga be (100%) he rvorzuhe be n.

Es gilt zu hoffe n, da ß die e sse ntie lle n Dia logve ra rbe itungsmodule de s Ba sisyste ms im we ite re n Ve rla uf de s Proje kts ma ßge bliche Ve rbe sse runge n durchführe n, wie da s be re its be i de r Spra che rke nne rve rsion für de n De monstra tor 3.1 vonsta tte n ging.